
Mittdeiliiuz.
Herr Puwelle!

Cs wird nicht mehr kie recht
sein, ein Wör't zu sagen wegen der Gou-
vernörs Wahl. AuS Erfahrung weiß
man, daß Einheit in Meinungen und

Gruudsatzen nothwendig sind um zu siegen,
der letzterfochtene Sieg ist ein Beweis da-
vo». Wie hatten Harrison und Tyler
erwähl «Verden können, wenn nicht Ein-
heit wegen Candidaten und Grundsätzen
von einem (5,-de des Landcö bis zum an-
dern herrschend gewesen wäre. La! das
war es womit der Sieg errungen wurde,
aber wir sind noch nicht fertig, wir dürfen
da» Feld noch nicht verlassen, der Feind ist
noch unter'n Waffen, er hat noch eine Fe
stulig inne, die unSPennsylvanier zu theu-
er ist um stille zu stehen. Wir haben
wohl die Hauptfestillig erobert, aber "die

Helmath ist noch in Keindeö Hand."
Darum laßt unS thätig sein; laß.' unS die
Staats Waffen s 0 brauchen wie wir die
National Waffen gebraucht haben, so wer-
den wir nochmals siegen. Es ist nicht
darum daß m,u! Most in alte Schläuche
thut' sondern in neue, sonst würde er
schüttet. Und wie können wir Rechnung
machen daß unsere Staatssachen nach gu-
ten Grundsätzen und Gerechtigkeit ver-
waltet werden, so lange die nämlichen Per
sonen am Ruder sind, die ss eben von ei
nem beleidigten Volke verworfen wurden.
?Folglich müssen wir uns vereinigen um
einen Mann al6 Gouvernörs Eandidatl'n
aufzunehmen der reine republikanische

Grundsätze besitzt, und durch sein bisheri-
ges Betragen sich als fähig, ehrlich und tu-
gendhaft bewiesen. Nur solch ein Mann
ist vermögend den Schlußstein Staat wie
dcr auf die Stufe zu bringen, auf der er
stand unter Schneider; und ein solcher
muß e6 sein der den verworrenen Gelduni-
lauf wieder zurecht bringen kann ; ein sol-
cher muß es sein, der unsere öffentlichen
Werke so handhabt daß sie eintraglich zum
Staat, dem sie viel Geld gekostet, und

nützlich für dessen Bürger werden, um die
unerschöpflichen Mineralien sammt den
mannigfaltigen Erzeugnissen, die jährlich
bei r. Z wachsen, zu Markte zu bringen?-
damit fast jeder Bürger sein Brod vel>

dienen und durch Fleiß. Sparsamkeit und
Ehrlichkeit EttvaS erwerben kann
Gerade ein solcher Mann ist 1.0 h n
Banks, von Reading, er ist in diesem
Staate geboren und erzogen worden und

hat auch darin gewirkt; all sein Handeln
als Richter zc. rechtfertigt es, daß er
gerade der Mann ist, der als getreuer!
Sohn seines unglücklichen Vater-Staates
gedenken wird. Er ist willig und fähig,
ihm seine Würde und Interesse wieder zu
verschaffen, wenn ihm eine Mehrheit sei-
ner Mitbürger auf den ersten Stul)l des
selben setzt?welches nicht fehlen kann,
wenn er gehörig aufgenommen wird
denn in dieser Gegend spricht Jedermann
mit Achtung von ihm, und so überall, so
weit er bekannt ist.

Ein 25a»er vsn Langsclnvamm.

sZingesandt.)
O Yez. O M, O Y-s!

Montag den lsten Mä.z Id4l» wird
auf öffentlicher Venvu umlauft werden,

auf dem Markt-Viereck in der Stadl
L 0 k >5, Pennsylvanier Gebiete:

Drei Dutzend Bluthunde; sechsund
zwanzig Stuck leere Geldkisten ; ein Dut-
zend Scheer Messer, die besonders dazu
gemacht waren, seit der Wahl der Lokoso
ko Backenbärte zu b.-scheeren; daS Fram
der Subträsury (Unterschatzkammer); ei-
ne Million üicht>aus,gefüllte Schatzkani:
mer Noten Zc.ic.sc. Alles Eigenthum der
verstorbenen Lorofoko-Partri. Die Ven
du wird ihren Anfang nehmen bestimmt
beim Lichtanzünden desselben TageS und
wird fortdauern bis 4 Uhr (nächsten) Mor
gens. Alle Lokofoko Äucheiwacker wer-
den benachrichtiget für gute Aufwartung
zu sorgen. Schwache Getränke werden
nicht geduldet, besonders Seide r.?lm
Fall daß die versammelten Lokofokos zu
arg weinen und schreien sollten während
dem Verkauf, so sind folgende Apostel der
Lokofoko Partei hiermit dringend ersucht,
Trostreden zu halten: Tob- Blackston u.
Hr. Glanz, von Lecha; Vater Adler, von
Brrkv; Errra, von Washington ; G.Bart
von Alt Berks; und Hans Nulliseler.
vom Süden. Alleö wird verkauft aus
frei Credit.

Jact' Downiiig, Administrator
dcr verstorbenen Lokofoko-Pratei.

Robinson, der Mörder Ellen Jewetts,
welcher trotz des klaren Beweises feiner
schmählichen Handlung von den Gerichten
in Neu Bork freigesprschen wurde, hat in
Texas seinen rechten Arm verloren, densel-
ben, mit welchem er daS unglückliche Mäd-

' chen um? Leben brachte. So straft sich
gewöhnlich das Verbrechen früher oder
später selbst»

Auf ähnliche Weise wurde Robinson's
Mitwiffer, der Grocer Furlong, welcher
geschworen, daß Robinson zur Zeit der

That in seinein Stohr gewesen, bestraft ?

er wurde wahnsinnig und ersäufte sich.
Ein grosses Blatt. vom B.nime Talb.'t.

ist vsr Kurzem aus Ceylon in Oft ludi-
nach München gebracht worden Es ist
l i Fuß lang. 10 Fuß breit hat 40Fuß im

Umfange und stützt also bequem 6 Per'
sonen gegen Sonne und R^gen.

Jndiarier-Vertrag.? General Milroy
soll einen vorläufigen unautorisirtenVer
trag mit den Indianern am Wabash zur
Abtretung von SWOW Acker Landes
(dem Ueberrest der Läud.r.ien des einsi
so machtigen Miamistammes in Indiana)
abgeschlossen haben. Sie sollen I Thl.
!() <ZentS per Äcker erhalten (?) und bin«
Uen lahren nach deni Westen auswan-
dern. Der Acker soll 10 Thaler werth
se.n. Tie Genehmigung der Regierung
wird daher nicht fehlen. lG'dS.Pcuns.D.

' "it

Der Gouvernor und die Gesetzgebung
von Maine erklärten, daß Herr James
Lowell, bisher Cvngreßglieb für denHan-
cock- und Washington Distrikt, mit einel
Mehrheit von vier Stimmen für eine neu.'

Dienstzeit erwählt worden sei. ib.

Der Gourernör von Georgien meldet
in seiner letzten Botschaft, daß die diesjäh-
rige Baumwollenerndte seht spärlich aus-
f Ue und und die Pflanzer ihren Verbind«
llchkeiten nicht würoen nachkommen ton»
nen. Um ihnen zu Hülfe zu kommen,
schlagt er vor, daß S6M0,l)00 Stacks
stocks ausgegeben werden mochten, lb.

DaS eiserne Mammouth Dampfschiff.
?Dieses ungeheure Dampfschiff, welches
von der Great Western DampfsanffgeseU
schaft in Bristol errichtet wird,wird LS9V
Tonnen fassen, also 600 Tonnen mehr als
daS größte aller je gebauten Schiffe dieser
Art- Seine Bauart gibt ihm ungemeine

Leichtigkeit und Macht es ihm möglich,

Kohlen für zwei Fahrten auf einmal ein
zunehmen- S-nne Maschinen sollen du
Kraft von 1000 Pferden besitzen, und

man glaubt, es werde den Ocean in 10
Tagen durchfahren. ib.

Die Einnahme Mel.l>e die lwittisch« Regierung
als Zoll von importirten Taback ?hält, über,

steigt jährlich LI U00,g0l). In 18ö9 überstieg

sie diese Summe um 495 Pfund und be-
! lief siel) aus beinahe 17 l)»0.s1Ol)

Am lepteu Dieustaa, diir.h de» Ehrw. Hi n-
Röllcr: Herr Abrahani von il»rei
Maec»»gie Tninsebp Le ba Ca»,.tu,

Mis; Maria Ging!«gei> Toebier von David
Gingingeb, von tangschwam,» Tannsehip.
BtrkS C.nuiky-

Durch den Ehrw. Hi n. Vnu. Pauli am

29ste» D>c>hr., Herr Israel Slcsf.e unk Miss
Cachaliiia Moiftr, l eide von Beectuoct.
?am »änliche» Tage. Herr Adam Zur mit

Miss Barbara Wicman, beioe von Robeson.
?am.'>ten launar. Ser, Heinrich Egenroth
mit Miß Anna Faust, beide von Heidelberg.
?am sellnaen Tage, Hr. HraiiciS Roiaud
mit Miß Elisa Jäger, beide von Neadiug.

Durch den Ehrw. H> n. M. Htepei, am
December, He»r Ada», Kersel'uer in>l ist
El».,bett) Zileh. beide von Tiilpehseco».
?ebenfalls. Herr William Paichett mitMih
Siebetta Sckrack von Ober Tulpehocco«.

Durch den Ehrw. Hrn. I. Mieße. am 5".
December, Herr Samuel Rieser mik Äi,ß

Maria Eitler, Heid« von Bern.
Durch den Ebrw. Hrn. Jäger, am SNfien

December, Hr. Samuel Gr,ist von Albauy.
mit Miß V>ai ia Dietrich.
?amS?ste», Herr Giecoii v»»
Alba,»?, mit Miß Maria Walter lcylht» von
Re»»di»g. .

?am Lüste», Herr Joseph Reppert nnt Mlh
Lea Kclch'ier, beide von Wludsor Furnasi.
?am l. Januar, Herr Samuel Zimmerinau
mit M>lj"AdiqailErnst, beide von Bern.

Starb.
in tiefer Stadt, am Sten dieses MonalS

Heinrich Bctz. Esq früher Hoch»«cherissvo,.
Berte- Caiiiily, im l)«str» Jahre sei»esAllerk.
?z« Hamburg am Der. Johaun Nar-
gang, im Alter vo» 7l Jahren und 5 Tagen,
?am 10. Dee. Christian Fidler, vsn Heidel-
berg Tauiischip. Berks Tannty, im Aller von
45 Jahren, tv Monate» »>id l Tag
?am >7. Der., Johann, Gohttlei» vo» Dm.
Müller, von Windser Taunschlp, 2 Jahr n
tj Monate alt.
?am 2Z. Dee. Cathariua Heckman. Ehefrau
von Jacob Hrckinan, sgedorne Arccker,) von
Windsor Tanuscbip. Berts tannty. im Al,
ter von LV Jahren. 2 Monaten und ö Tagen.
?Lcicbentert: 2. Thessal. s. 16. »7.

Vorletzten Freitag Nacht brannte die
i Klee- und Sägemühle des Hrm D. Älle<
! bach.SkippackTauns.Montg. Co., nieder.

! Hinterlassenschaft deö verstorbenen Daniel
Lang, weiland von?angschlvaminTaun
schip, Berks Caunty.

achr i ch t
wird hiernilt qegtbe», das? 7ldiniiijstiakiv»s-
briefe auf die Hinterlassenschaft de«? versto»-
bcuen Daniel iaug, von taiiafchwamni Tau».
I i'ip, Taiincy, ver.vil!i.,c ,ro> deii slud
aU latob ja»g, gayett ia?a Und Aaron iang
wohnhaft in Laugfcbwaumi Tanns bip, Belke
Cauiiti'; Alle dir noch Zorderiingen an die
selbe Hal en, sind er,»cht sie 112- Bezahllinaa» die lliiteitchriebenen einzurelcheu »nd Alle
die »och an dieselbe schuldig sind, sofort zu be-
zahlen an

Januar 12, 1841.
'

6m.

U'werm>idrr Schllldllcr.
Nachdem ich, der llnterscbi iebenen, bei der

Conrt von Common Pleae von BertK Caun-
t>' um die Wohltat der Geseke, welche zumBeste» »iivermSacitdcr Schuldner gemacht
worden, angesucht habe, n»d nachden, die

Conrr den d> im
liei, Februar, (>, iinlich de,t ISte» eisaaten
Moiiars) anberaumt hat, mich und meine
'Lrvdilorc» am crsagten Tage, Vormittags
»ml" Uhr, in dk,n Courthaiife der Stadt
Readinq, so gebe» > h mei» >i
respektive» Treditoren hiermit Nachricht,da»
iint sie sich da»» n»d daselbst einfinveu kön-
nen wenn sie es für qnt halten.

Henry Hillegao,
Readmg, Januar 12. S,n.

Dr. Bliit-PlllenV"
Ein grosser Theil davon ist Garsaparilla

Sind die einzigen bestehenden Pillen w,lche
die stärkste Eigenheit besiye > fnr die Reini-
gung der Eingeweide und die Fähigkeit, ;»
alcieber Zeit, das Gcblnt »nd Natur zu rei

»igen.

Dt. Leid's Blttt-P.llctt,
Si«d aus solche» nieti;iN'.i'cheii Extrakten zu
sammen>.cseljl. welche fcboil von de» berührn
teste» Aerzten in de» Vereinigten Staaten
angewandt wurden Und I» der ganzen Welt.

Dr. Leidv's Blni-Dillen.
Sind ein sichere.iGegeniki Ittel liegen übel»
Ess.kt und Aolgeii von Merknrp »nd Mine
ralie», oder die gefährliche» Effekte ve» de»
schlechten Arzeneien und O.nalt - Medizinen
vo» Quacksalbern «nd a»släudische,, Impor-
c ei?e>i.

Dr. L.idu's Bltlt.'riUnl,
Sind Autl Ouack, 2l»ii Merkurial. AntiGal
lenhatt und gegen alle Krankheit erzeugeutk»
Ursache» oder gegen t,e Coustinition wirken
de Substanzen.

Dr. Leidy's Blul-Plllcit,
Mögen angewendet werden bei jungen Und
alten, männlichen Und welblichen, iu alle»
Verhälriitsse«, ohu, Rlicrhaltiiug vou Arbeit,
Olär oder mässigein Lebe», und ohne Fnrcbl
für Vertälluttg.

Hört! was Doktoren sagen? von Dr.
Leidy's Blut-Pillen!

Auszug von einem Briefe vou Dr Howard,
dalirc Petersburg, Juui :»<>, 1V59.

'«lch fand die Blut Pille» alc- eine vor', na
liche Pniga»; und Gebint Neiniaiiiig, fand
sie mild i'.ttd fanft in ihren Wirkungen, keine
ekelhafte Ktankhelt erzeuge»? in, Mageu.Leib-

schmerzen ze. welche gewöhuliek durch Pur-
erneun werde». Ich glaub'» daft d>e

Blut Pillen die allerkiäftigsten in Eilst',«z
sind, vou allem in F?rm von Pillen, '»id weisz
da«; sie l» n»iä!?licheu Fälle» ite besteil A?ii-
kuugcil hervorgebracht Hal en."

Auszug eines Briefe? vo» Dr. W. S. tam-
bert. ranrt Wafhlngton. Jnll v, 18 y.

"Jed fand Ihre Blut Pillen al" niitS der
hiebst fchäpbarstc» Abfnh>»»gsn,irtel.welches
ich je aiiwaudtt. I» der That, ich bi» so z»-
fiikdeii mit ihren Wirk»»ae», daß ieh ftlteu
ei» anderes Abführungen,ittel anwende. Jeb
gebe sie fast in allen Kraiikhciten ,rv Abfüh-
rung »drhlg st. ES ist ancl, nicht immer der
Fall das; ick ste eiu;>g als Vlbfühi »iigemitrel

anwende. Ich N»de das; sie für rheumatische
Schmerze», Kraiitheireji der Haut »nd viele
andere Uebel, eben so wirksam sind.

Die Doktoren I. C. Haucoct, CharlesHa»
mil nnv William Francis, vo» Pe»»si'lva-
iiitu.?Dr. I. P. tloyd »ud Jsaat Halbach,
vo» Neu Orleans. ?Dr. I. G. Levis undJo
»alhan Debret/ vo» Keutuckv. ?Dr. I. Cle-
ment, vou Rlebmond. ?Dr Siinoii Sneed,
vo» Natchez. I. O. Jarret. von Pitts
bürg?stimine» der allgemeine» Meinung bei,
da» die Blttt-Pilleu das; allrrschäpbarste Ab-
führungS «nd Blurreiiiigllugmittel sind, nnv
elgeiithümllche Mittel für rheiimathische Ue-
bel. Krankhelten der Haut, Kopfweh, Schwi»
del, Ohiiinachl/e. ic., welches sie jemals ge-
tannt oder angewandt haben, und gebrauchen
sie in ihrer täglichen Praxis."

Zahlreiche Zettgnisse von Individuen könn-
ten ebenfalts vorgelegt werten, aber die Ko-
sten für Adverteisen sind Zii gross, »in deren
D»l liziruiig zn erlauben. Zu alle Solchen,
die Gelegenheit haben möge», möchte Dr. Lei-
dy dennoch sagen :

Problrt seilte Blut-Prlleu!
Vor allen Mitteln pro'oirt sie, ehe ihr res°
kirt andere zu probiren. Sie waren nie »übe-
frlkdigend-sie werden nie uubefriedigeud sein
?könne» »ie »nbefrledigend sein in einiger

ihrer Wirkung?», weil angenommen dass über
llio.vau Schachteln davon verkanst wurden,
und iu nicbt einen einzigen Falte war etnige
»av»u »»befriedigend.

Wo ist Dr. Leidn?
Was ist Dr. Leidy ?

Die ganze Weldfolles wisse»! ! Sein Na-
me ist von silbst sich schnell dert'reltcnb ?nud!
sei» Nilhm begleitet de» Namen.

Dr. N. B. teivn ist sowohl ei» regulärer
Lppotheker als Arzt, atlcstirt durch die Dok-
rore» Physic, Chapman. Core. Gibson,Jack-
son, Hare, Hol »ee,DcwecS, James zc.

Dr. N.B. Leid» ist ein geborner Pennsvt-
vanier, gel ilvet lii dessen Ji stltnten, nnd ili
nichi Von Paris, London, Edinbnrg oder ei.
nigeii, ausländischen Orte, welche gewöhnlich
vo» Quacksalber» uud Betrügern angegeben
werde», welche deuten, durch solche Tricks die
Unwissenden n»d Uninildigeu leichter zu hin-
tergehe».

N. B. tcidn gibt mediziiilschtn Rath um-
sonst, in alte» Ärankheitei, vo» jeder Natur
und Art, rechnet nnr den gewöhnlichen Preisfnr die Medizinen die er vielleicht verordnen
mag a» seine», Medizin L cohr und Gesund-hcik--Emro: rnüt. No. I'U Notd :2te
nahe der Weinstralse, (Schild vom goltiieU
Adler n»d Scblangen.) Pkiladelpbja, wo ei»
,'g prcp.li li t werden, und im Grotzen und

verkauft
Tr. s!lit-pi!lrn,

Ebenfalls zn ve: kanfen bel:
I. R. Smirh ii. Co. Ae Strasse, nahe am

Rothe» Löwen Wirtbehanse.
I. Gilherr ». Co. Bce St. oberhalb der

Wein Strasse.
Fried, ich Klett, Ccke dcr 2te» und Callow-

hill Strasse.
G. W. Appotheker. Reading.
Sarah B. Morris, eo. do.
Joh» F. Long. do. La.ikaster.

do. Altentaun.
F. G. Linttert, Ka»fma»n, Laneaster.Miller, Scbisty u. Smith, do. Hamburg.
T>llnd zum Verkauf in der Dructerei dieser

Preis 2Z Cent die Schachtel.
Mai sk.

Oeffclitlichc Bcndll.
Eigenthum des Verstorbenen JohannS i e g 112 r i e d. jr.
Anf Freitag den löten nächsten Jannar,

>"», 10 Uhr Vormittags, soll auf öffeiillicher
Veiibl! verkauft werde»,am leytherigen'Woh»»
Hanse des ersagse» Verstorbene», i» Maxa-
rawiil' iaiinsekip, Berks Cam.tl), folgendes
persönliche Eigeuchiim, uäiulieh!

K ei - Geiatb'
schuften, als L Brenn-

cuie AiizahlSrcll-
K fäiser, Bärrelfässer, Aep
felmühle ii. f. w.

Ein vollständiges Schmiede-Geschirr.
Ferner, alle Aiten Bauerei Geräthschaf

te»: S Pflüge, mehrere Eggen, verschiedene
Wäge», s Jagd-Schlitten, und alle sonstige»
Gerätbschafte» die zn einer Bauern erforder-
lich sind, zu weitläufig hier zu melden.

Gebührende Aufwartung wird am Ver-
kanftt.ige gegeben und die Bedingungen be-
kannt gemacht werden vou

Josua G> im» Administrator
dcS ersagren Verstorbenen.

December IS. sn>.

Aus freier s^>an!)

! -Z lt V erkaltfc n
Eine der schöilsten Lotten am Oft Ende der

Br:o Mifstinbnrg, Ilnio» Cauntu, Pa.. in
der Milte dcr Bnffalo-Lalley, 9 Meile» vo»
DeerStai!» nnd Z Meilen von Ne» Berlin;
tiirnj'eik voN der Penns-Vallev »a b der
Sttsqiiehanna, bestehend ans Acker vor-
züglich gutem Bau und WiesenlaNd, mit Z
ttiefthliud n Springe».

Die d.n aiif bestudliche» Gebäude bestehen
in einem Wetkergt bordete» aege» dieMiltagS-
Soniie liegenden zwei Stock hohen

Glo.iiie'e.
mit zwei Kuchen und zwei apar
ten Hansgängen, vornefstiebein Keller nnd
Galten, einer Pumpe hiuler dem Hause, ei
»er Scheuer mit GäulS- und Kuh Skällen,
n'bst andern Gebäude. Anfalle Felder ni d
Wiesen führt der Weg nach RakrS Mühle
nnd die Strasse nach der Briiseh Valien.

Für ei» öffentliches Gewerbe, besonders
für eine» Wagner wäre es ein sehr gelege-
ner vortheilhafterPlay, »eil von diesem Ge-
werbe nnr einer hier ist »ud auf 5 Meilen
,seit keiner mehr.

! Anf Poflfreik Briefe gibt weitere Aus-
kunft

Dr. Vvm. !7setling,
Miffliiibnrg,Union Caunly, Pa.

i» >«4N. 6W.

Neue Waaren.
So eben erhalte», einen frische» Vorrath

Von Herbst- n»d Wliiter-Waaren welche
sehr wohlfeil zum Verkauf angeboten werden
für Baargeld, bei

lLdward D. S>nitb>.
Neading, Dee. 22.

Wolletie uud Baumwolleue FtaueUc.
So eben erhalten, ein grosses Assorlement

>von wolleiie» und banmwollencn Flanellen
von allen Farben, weich, wohlfeil verkauft
Wirde» am Eck der 4ten und Pennstrasse, bei

Edward D. Smith.
Readinq.'Dee 22.

Sl»heimische Waaren.
tö. D- Smitl) hat so eben eröffnet, ein

grosses Assortiment vo» Cbeks, Zwillichen, ge-
bleichten und «»gebleichten Mofflinen, sehr
wohlfeil.

Reading, Dec. 22.

6unv i»t tili« ofkee.

Ma r ktpe ei se.
WochrnrÜch berichtigt.

Artikel. per :Xead. Phil^:

Watzen Bsch. »z !>'

Roggen ...... /' 4? 55
Welschkorn ....

" 4^
Hafer .

"

F!achssa,men.... " 1 >2 I W
Äleesaai'.ien "

4 ns> 4 S<»
Timothysaämen

...

" Z y«, 5 tl)

Kartoffeln das ... 5,- 40

Salz " Atv s>^
Gcrfke "

. Gall. 2' ',9
Apfelbranntwein . . zs
Lnnol <» 75 75
Waizen Flauer .

. Faß 5 cni 4 7.?
McZ.Z''N do .< 2 st> -2 37j
Schinken ...... Pfd. ie.
Rindsitisch << 5 6
Schweinefleisch ..

. « S t»
llnschlitt /« y
Faßbutter l'!
Hickcry Holz .... Klsr. 4 6»0
Eichen do. « S l)!i 5 W
Steinkohlen Tone 4 .6 litt
Gips ........

" vli z Ot>

Pt 0h i sv: l!e Bruckeu -C 0 111 pagliie.
Die Stockhalcer von der MohrSVille Brü-

cken Compagnie werden hiermit benachricbk
liget, dass lbre jährliche Wahl für Beamien,
dle für daS anfa!ige»de Jahr zn dienen haben,
Stkil finden wird, auf Freitag de» öle» Ja-
nuar 1841, in» ls> Uhr Vormittags, am s)a,t
sc von Zokn H. Mohr, iu Mohrsville.

IVilliam Mengel, Sekretär.
Ä. B. Die Ausgabe von Contrakten für

Passirniig dcr Mohrsville Brücke beim Jahr,
wirb Statt sinke» am Hause von John H.
Mohr, am i4te» Januar 1841. Alle Perso-
nen, welche die Brücke heim Jahr z» habe»
wünschen, sind «sucht für drn Zweck bei;«»
wohueu, weil »ach dem obigen Datnin keine
Contrakte mehr gemacht «erden für das an»
kommende Jahr.

Mohrsville. December ZUi.

Die zweite Auflage von
Wilmsett'v deutschen zu^derfteulide
wird »un i» ciiilgcn Wochen fertig ftin Wlr

geben die Vorrede zur zweiten Auflage.
Ale ich die erste gänzlich für dir hiesige«

Gchnie» eingerichtete Anegabe von
?'tVilmsen'n dcuischem Rinde«freunde"
vor anderthalb lahren herausgab.! war ich
von dem Gedanken lebhaft durchdrungen, dass
ein solches Buch nicht nnr Betiirfnisj unserer
besser» deutsche» Schule» werde» müsse, son»
der» dass dadurch auch viel Guces bei Kindern
und Erwachsenen gestiftet werden könne und
dasj es nach nnd nach ai.- gamilienbiich i» de«
Häiiscr» des Bürger»' nnd Landmannes Ein-
gang finden würde.? Dies; y.tt sich bestätigt,
nnd e>? zcugt von de» Foi tschritten d?r Bestec-
hungen für Erziehung »ud Bildung. Das,'
ich aher zu Aniang dieses Jahre an eine neu«
Auslage denken musste, da stalle Exemplaek
der e> steil L»00 Exemplare starken Anfla««
vergriffen sein würden und daß ich, um das
steigende Bediirfnisz zn befriedige», 6000
EreiNplai e brilckeu »lichte, erwartete ich nicht.

IVUinfen'o Ai',deifrcl»i,d ist bereits in

zwei deutschen Sehnle» Neu Port'S, zwct
deutschen Schulcii Bairiinorc'S in einer dent-
sehen Schule Philadelphia's in Tincinnati.

i 0.. Philipsburg, Pa., St. joiüS tiild Hers
! »laiiii, Mo., wie in einigen kleineren Scbn-
> lc» dieses Landes, eingeführt und hat als Lese.
buch iu engiische» Vlcalschule», wo deutscher
Unterricht ertheilt wird, Beifall gefunden.
Ebenfalls sind a» die Farnier in
rn' Berks No> rhampte» nnd iecba Calintv
eine bedeutende Anzahl Eremplaie verkalltt
worden?Diese Abnahme und tiefer Be>fall>
wemitdas Buch überall ausgenommen wurde,

ist die beste Empfehlung lür dasselbe. ?Selbst
gediegene deutsche Blatter des alceU Vater-
landes spreche» ihr Loh »»d ihre Freude ühcr
das Erscheint» dieses Kinderftcundeö aus.?
Auch ist dcr Preis so genug, das; das Werk
sclhst dem Aerinste» zugänglich ist.

Diese zweite Auflage ist auf den Wunsch
dcr einsichtsvollsten Lehrer b>iü z,uin Anband
ge unverändert geblieb '», so das; in den Schu-
len die erste Auslage mit der zweite» gebrancht
werden tan», ohne dadurch die geringste S lüh-
ruttg bk>m Nachschlage» n. s w. zn ptrnrsa-
cken.?Der Ailhaiig jedoch ist von ciiicin tüeh-
ligeii Manne wesentlich verbessert worden.

Die Ausstaltilug ist anf schönerem Papier,
als die erfte Auflage, und der Einband wird
mir einem lederne» oder innsliucn Rücke».der
grösseren Haltbarkeit wegen, versehen, wähl
reiid die Eremplare der ersten Auflage nilr iil
Pappbaud gebunden wäre», ohne deshalb de»

Preis des elnzeliien Exemplars zn erhöhen.
Somit glaube ich Alles, wrs unter de» ob«

walttuoeullmstäuden nöthig und möglich war-
sur die zweite Auflage dieses we>thvollen
Werkes gethan zn haben und cmpftnleSchnl-
vorstehern, Lehrer» nnd Aeltern dasselbe znr
möglichst weite» Verbreitung »n allen dent»
schen Schulen und deutschen Familie» diese«
Landes.

G. TVessel Hoest.
Philadelphia, im December 1d4(l.

Preise in Philadelphia:
icik Exemplare start gebunden 8 5l?

sc» vo do .ig

25 do do »iv
1? Do do » s?-

i do do » sli
bei Aufgabe der Bestellung an

»ns selbst oder an den Agenten, wo man Be-
stellungen eingiebt.? Emballage, Fracht un»
Spesen werden besonders berechnet..

Mcrlnos
So ebeit erhalten, ein wohlausgesuchtes

Assortement vo» englischen n»v frauzöstichen
Merino's, am Eck der 4te» nnd Pennstrasse,
h«, lLSward ZV. Smith,

Reaying, Dee. 2«.


